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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

VG Greußen

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der Verbandsversammlung (öffentlich) des Gewässer-
verbandes „Unteres Helbesystem“ vom 25.05.2005
Beschluß Nr.: 1/2005
über die Haushaltssatzung des Verbandes für das Jahr 2005
Beschluß Nr.: 2/2005
über den Finanzplan des Verbandes für das Haushaltsjahr 2005

Amtliche Bekanntmachung!
Der Termin, Ort und Beginn der 9. Stadtratssitzung (– öffentlich –
nichtöffentlich –) stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Er wird rechtzeitig im Amtsblatt der VG Greußen bekannt gemacht.

gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 10. Stadtratssitzung (öffentlich/ nichtöffentlich) der
Stadt Clingen vom 19.05.2005

I. öffentlicher Teil – keine Beschlüsse –
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 28/10/05
zur Stundung von Straßenausbaubeiträgen

Einladung
zur 11. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– nichtöffentlich – öffentlich –

Datum: 09.06.2005 Uhrzeit: 20.00 Uhr - nichtöffentlicher Teil!
   20.30 Uhr - öffentlicher Teil!

Ort:  Sitzungsraum Ratskeller
Tagesordnung
nichtöffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 10. Stadtratssitzung

– nichtöffentlicher Teil
3. Bekanntgabe und Diskussion des Submissionsergebnisses zu

den Angeboten über die Bauleistungen:
a) Straßenbau Welkertor
b) Verrohrung Kupferhebe

4. Diskussion über die Baumaßnahme Kindergarten
5. Verschiedenes
öffentlicher Teil
6. Begrüßung der Bürger und Gäste
7. Bestätigung der Niederschrift der 10. Stadtratssitzung

– öffentlicher Teil
8. Vergabe der Bauleistungen: a) Straßenbau Welkertor

b) Verrohrung Kupferhelbe
9. Informationen der Bürgermeisterin
10. Verschiedenes und Bürgerfragen
11. Verabschiedung der Bürger und Gäste
12. Terminfestlegungen und Schlußwort

gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 8. Gemeinderatssitzung (– öffentlich – nichtöffent-
lich –) der Gemeinde Topfstedt vom 19.05.2005
I. öffentlicher Teil

Beschluß Nr.: 18/08/05
zur Bevollmächtigung des Thüringer Gemeinde- und Städtebun-
des zur Überprüfung der Verfassungsmäßigkeit des Thüringer
Finanzausgleichgesetzes 2005
Beschluß Nr.: 19/08/05
über die Vergabe von Bauleistungen im Rahmen der Dorferneuerung
für die Dachreparaturen und Fensterinstandsetzungen am Speicher-
gebäude in Niedertopfstedt an die Firma:

Strickrodt und   Söhne aus Rockstedt Los I
Beschluß Nr.: 20/08/05
über die Vergabe von Bauleistungen im Rahmen der Dorferneuerung
für die Dachreparaturen und Fensterinstandsetzungen am Speicher-
gebäude  in Niedertopfstedt an die Firma:

Wiedemann aus Ebeleben Los II

nichtöffentlicher Teil – keine Beschlüsse –

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 8. Gemeinderatssitzung  (öffentlich – nichtöf-
fentlich) der Gemeinde Wasserthaleben am 19.05.2005 wurden
keine Beschlüsse gefaßt!

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung!
Der Termin, Ort und Beginn der 5. Gemeinderatssitzung (– öffent-
lich – nichtöffentlich –) stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Er wird rechtzeitig im Amtsblatt der VG Greußen bekannt gemacht.

gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

Einladung
zur 9. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum: 17.06.2005 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Bürgermeisterzimmer

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes der VG Greu-
ßen!

gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Trebra

Einladung
zur 8. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  16.06.2005 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes der VG Greu-
ßen. gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Ordnungsamt

Arbeitsloseninitiative Thüringen e.V.
Beratungsstelle Greußen - Verwaltungsgemeinschaft
Bahnhofstrasse 13a
99718 Greußen Tel.: (03636) – 76 22-0  App.54
• Hilfe bei der Antragstellung ALG II und Antragsannahme
• Beratung / Betreuung von Arbeitssuchenden

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 16.06.2005
Redaktionsschluß: Freitag, der 10.06.2005

gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Arbeitsrecht und Sozialversicherung
Bewertung der Sachbezüge in der Sozialversicherung und bei
der Lohnsteuer ab 1. 1. 2005
Das Bundesarbeitsministerium legt mit Zustimmung des Bundesrats zur
Wahrung der Belange der Sozialversicherung, insbesondere zur Vereinfa-
chung des Beitragseinzugs, durch Rechtsverordnung den Wert der Sach-
bezüge nach dem tatsächlichen Verkehrswert für jedes Kalenderjahr fest.
Die für das Jahr 2005 geltenden Beträge wurden in einer Verordnung zur
Änderung der Sachbezugsverordnung (SachBezV) festgelegt. Dabei wur-
den jeweils gesonderte Werte für die Verpflegung und Unterkunft festge-
setzt.
Die SachBezV gilt nach § 8 Abs. 2 Einkommensteuergesetz (EStG) auch
für das Steuerrecht, ferner gelten die Werte im Bereich der Arbeitsförderung.
Zeitlich gelten die neuen Werte für das Arbeitsentgelt, das dem Entgeltab-
rechnungszeitraum 2005 zuzurechnen ist. Für die Werte von Sachbezü-
gen, die Entgeltabrechnungszeiträumen vor dem Jahr 2005 zuzurechnen
sind, bleiben die im Zeitpunkt der Gewährung geltenden Regelungen maß-
gebend.

Freie Verpflegung

Bei der Festsetzung des Werts für die freie Verpflegung geht die Regelung
davon aus, dass die Lebensverhältnisse sich so weit angeglichen haben,
dass eine gesonderte Festsetzung für verschiedene Bevölkerungsgruppen
entbehrlich ist. Nur für Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs
und für Auszubildende - hier ohne Altersgrenze - wurde bis 31. 12. 1998
davon ausgegangen, dass insbesondere die zur Verfügung gestellte Woh-
nung i. d. R. eine einfachere ist. Deshalb wurden bei diesen Personen-
gruppen die allgemeinen Sätze um 2 % gekürzt. Seit 1. 1. 1999 gilt dies
nicht mehr.
Der monatliche Wert der Sachbezüge für Verpflegung und Unterkunft be-
trägt 2005 394,50 € im Westen, im Osten 378,30 €.
Die anzusetzenden Sachbezugswerte für Verpflegung betragen 2005 in
den alten Bundesländern einheitlich 200,30,6 (d. h. 6,68 € täglich).
Wird der Jugendliche oder Auszubildende nicht im Haushalt des Arbeitge-
bers und auch nicht in einer Gemeinschaftsunterkunft untergebracht, wer-
den seit 2004 keine Abschläge mehr vorgenommen.
Um die Werte für einen Teil-Lohnfortzahlungszeitraum zu ermitteln, ist der
ungerundete Tagesbetrag mit der Anzahl der Kalendertage zu multiplizie-
ren. Das Ergebnis wird auf volle zehn Cent gerundet. Wird Verpflegung
teilweise zur Verfügung gestellt, sind für Frühstück 43,80 € sowie für Mit-
tag- und Abendessen je 78,25 € monatlich anzusetzen.

Freie Unterkunft

Der Wert einer Unterkunft beträgt in den alten Bundesländern monatlich
194,20 €. Für Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs und für
Auszubildende beläuft er sich auf 165,07 € monatlich (= 85 % des für Er-
wachsene geltenden Werts).
Bis 31. 12. 2001 wurde der Wert der Unterkunft gemindert, wenn der Ar-
beitgeber keine Heizung zur Verfügung gestellt hatte. Die Vorschrift ist mit
Wirkung ab 1. 1. 2002 ersatzlos gestrichen worden. Nach der Begründung
der Bundesregierung im Entwurf der VO 2002 war die bisherige Regelung
überholt. Ein gesonderter Wert für nicht vorhandene Heizung sei nach den
vorliegenden Erkenntnissen nicht mehr erforderlich.
Müssen mehrere Beschäftigte gemeinsam einen Wohnraum benutzen,
vermindert sich bei Belegung mit zwei Personen der sich für die Unterkunft
ergebende Wert um 40 %, bei drei Personen um 50 % und bei mehr als drei
Personen um 60 %.
Wird freie Unterkunft oder Verpflegung ganz oder z. T. nicht nur den Be-
schäftigten, sondern auch Familienangehörigen zur Verfügung gestellt, die
nicht bei demselben Arbeitgeber beschäftigt sind, so erhöhen sich die bisher
genannten Werte für die Ehegatten um 80 %, für jedes Kind bis zum sechs-
ten Lebensjahr um 30 % und für jedes ältere Kind um 40 %. Um Zwischen-
berechnungen zu vermeiden, bleibt bei der Berechnung des Werts für Kin-
der das Lebensalter im ersten Lohnzahlungszeitraum des Kalenderjahrs
für das ganze Jahr maßgebend. Wenn beide Ehegatten bei demselben

Arbeitgeber beschäftigt sind, so sind die vorstehenden Erhöhungswerte für
Kost und Wohnung der Kinder beiden Ehegatten je zur Hälfte zuzurechnen.

Überlassung einer vollständigen Wohnung

Wird als Sachbezug eine vollständige Wohnung zur Verfügung gestellt, ist
nicht von den o.g. Werten auszugehen. Diese ist vielmehr mit dem ortsüb-
lichen Mietpreis unter Berücksichtigung der sich aus der Lage der Woh-
nung zum Betrieb ergebenden Beeinträchtigungen zu bewerten. Ist im Ein-
zelfall die Feststellung des ortsüblichen Mietpreises mit außergewöhnlichen
Schwierigkeiten verbunden, kann die Wohnung in den alten Ländern mit
3,35 €/m2 monatlich, bei einfacher Ausstattung (ohne Sammelheizung oder
ohne Bad oder Dusche mit 2,70 €/m2 monatlich bewertet werden.
Bestehen gesetzliche Mietpreisbeschränkungen, sind die hierdurch festge-
legten Mietpreise als Werte anzusetzen. Dies gilt auch für die vertraglichen
Mietpreisbeschränkungen im sozialen Wohnungsbau, die nach den jewei-
ligen Förderrichtlinien der Länder für den betreffenden Förderjahrgang so-
wie für die mit Wohnungsfürsorgemitteln aus öffentlichen Haushalten ge-
förderten Wohnungen vorgesehen sind. Für Energie-, Wasser- und sons-
tige Nebenkosten ist der übliche Preis am Abgabeort anzusetzen.

Verbilligte Kost und Wohnung und sonstige Sachbezüge

Es kann sein, dass Kost und Wohnung nicht völlig frei, sondern nur verbil-
ligt gewährt werden. In diesen Fällen ist der Unterschiedsbetrag zwischen
dem vereinbarten Preis und dem Wert, der sich bei freiem Bezug nach den
bisherigen Darlegungen ergeben würde, dem Arbeitsentgelt hinzuzurechnen.
Für die Bewertung sonstiger Sachbezüge ist der übliche Endpreis des Ab-
gabeorts anzusetzen (§ 6 Abs. 1 SachBezV). Auf die Festsetzung beson-
derer Werte, v. a. von Deputaten in der Landwirtschaft, wurde verzichtet.
Waren und Dienstleistungen, die - wie bspw. Jahreswagen - pauschal be-
steuert werden (vgl. § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG), können mit dem Durch-
schnittsbetrag der pauschal besteuerten Waren und Dienstleistungen an-
gesetzt werden. Dabei kann der Durchschnittsbetrag des Vorjahrs berück-
sichtigt werden. Besteht das Beschäftigungsverhältnis nur während eines
Teils des Kalenderjahrs, ist für jeden Tag des Beschäftigungsverhältnisses
der 360. Teil des Durchschnittswerts anzusetzen. Dies ist allerdings nur
möglich, wenn der Arbeitgeber den vom Beschäftigten zu tragenden Teil
des Gesamtsozialversicherungsbeitrags übernimmt.
Das vorstehende Verfahren gilt entsprechend für Sachzuwendungen im
Wert von nicht mehr als 80 €, die der Arbeitnehmer für Verbesserungsvor-
schläge sowie Leistungen in der Unfallverhütung und im Arbeitsschutz erhält.
Verordnung zur Änderung der Sachbezugsverordnung vom 22. 10. 2004 - BGBl. S. 2663,
Kommunalverwaltung 2005/73

Zur gemütlichen Rast
laden in den Städten und Gemeinden wieder zahlreiche Bänke ein,
die in Gärten und Parks, an Rabatten und Grünstreifen, auf ver-
kehrsberuhigten Plätzen und an Wander- und Ausflugszielen auf-
gestellt wurden. Ob inmitten blühender Blumen und Hecken, son-
nig oder im Schatten, abseits von aller Hektik oder auf dem beleb-
ten Markt - überall findet der Spaziergänger oder Wanderer in den
Kommunen ein bequemes Plätzchen ganz nach seinem Ge-
schmack. Wollen wir hoffen, dass diese Plätze auch in einem sau-
beren Zustand bleiben.
Apropos Geschmack: Natürlich würde sich der eine oder andere
Wanderer mehr Kaffee- und Biergärten sowie Eisdielen zur gemüt-
lichen Einkehr im Bereich der VG wünschen.

Pause für den Rasenmäher
Mit den wärmeren Jahreszeiten nehmen die Aktivitäten verschie-
denster Art im Freien zu, die häufig mit Lärmbelästigungen Unbe-
teiligter verbunden sind. Deshalb sei nochmals auf die Zeiten hin-
gewiesen, wann kein Lärm erzeugt werden darf.
In Wohn- und Erholungsgebieten dürfen Rasenmäher, Kreissägen
u.ä. nur von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 13.00
Uhr und 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr betrieben werden. An Sonn- und
Feiertagen ist ein Betreiben solcher Gerätschaften generell untersagt.
Auf jeden Fall sollte gegenseitige Rücksichtnahme das oberste
Gebot sein.
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Fundtiere und Tierangelegenheiten
sind den jeweiligen Bürgermeistern / innen oder im Ordnungsamt
zu melden.
Frau Gisela Stark aus Greußen sei hiermit für ihre aufopferungs-
vollen Bemühungen herzlich gedankt.

Koch/ Leiter Ordnungsamt

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Bei Nutzung von öffentlichen Flächen (Gehwege, Straßen, Plätze
etc.) im Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Greußen ist eine Ge-
nehmigung durch Mitarbeiter des Ordnungsamtes laut Satzungen
über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen erforder-
lich. Container, Baustoffe u. a. sind daher schriftlich oder telefo-
nisch (03636 762215) im Ordnungsamt zu beantragen!

Zelten ist meldepflichtig
Die Ferienvorbereitungen sind im Gan-
ge. Vor allem Jugendliche möchten
wieder in der freien Landschaft ihre Zelte
aufschlagen. Doch ohne Zustimmung des
hiesigen Ordnungsamtes und der Unte-
ren Naturschutzbehörde des Landrats-
amtes Kyffhäuserkreis wird nichts daraus. Die Camper haben die
dafür vorgesehenen Flächen mit beiden Ämtern abzustimmen. Im
Antrag auf Zeltgenehmigung seien 14 Tage vor dem beabsichtig-
ten Termin neben Adresse und Telefonnummer des Antragstellers
folgende Angaben vorzulegen:
Örtlichkeit, Zeitraum, Anzahl der Zelte und Personen, Zustimmung
des Flächeneigentümers und ein Lageplan.
Leider habe es in den vergangenen Jahren immer wieder Proble-
me mit Zeltlern bezüglich der tatsächlichen Lage ihrer Zeltbereiche
gegeben. Deshalb müsse auf Vorlage eines nachvollziehbaren La-
geplane bestanden werden. Die Forderung bezieht sich auf alle
Flächen in der freien Landschaft. Für Lagerfeuer sind Bedienstete
des Ordnungsamtes der VG Greußen zuständig. In
Landschaftsschutzgebieten erteilt die Zeltgenehmigung nur das
Landesverwaltungsamt Weimar.

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
30.05.05 - 05.06.05 Rats-Apotheke Weißensee
06.06.05 - 12.06.05 Adler-Apotheke Greußen
13.06.05 - 19.06.05 Löwen-Apotheke Kindelbrück

Bereitschaftsdienstzeiten:
                 Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
27.05. - 03.06.05 Herr TA Freysoldt
0 36 36 / 70 35 70 01722823594

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Finanzverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung der neuen Boden-
richtwerte zum 31.12.2004
Für die Mitgliedsorte der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen
Der Gutachterausschuss für das Gebiet des Kyffhäuserkreises hat
in seiner Sitzung am 15.02. und 17.02. 2005 für die Städte und
Gemeinden des Kyffhäuserkreises die Bodenrichtwerte für Bauland,
Rohbauland und landwirtschaftliche Flächen zum Stichtag
31.12.2004 nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches in der
Fassung der Neubekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBL. 1, S.
2414) und der Gutachterausschussverordnung vom 24.06.2003
(GVBL. S. 373), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes
vom 25.11.2004 (GVBL. 853) ermittelt.

Die Bodenrichtwerte werden in der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen, Liegenschaften, Zimmer 20, Bahnhofstraße 13a in
99718 Greußen im Zeitraum 01. Juni 2005 bis 01. Juli 2005 öf-
fentlich zur Einsichtnahme in den Sprechzeiten ausgelegt.
Es wird darauf verwiesen, dass auch außerhalb des Zeitraumes
der öffentlichen Auslegung von der Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses für den Katasterbereich Sondershausen im Dienst-
gebäude Sondershausen, Erfurter Straße 25, 99706 Sondershausen
Auskunft über die Bodenrichtwerte erteilt wird und von jedem Bür-
ger Einsicht in die Bodenrichtwertkarte genommen werden kann.

Gemarkung Bodenrichtwert Bodenrichtwert
Wohnbauland Ackerland

Greußen siehe unten 0,55 €/m2

Grüningen 8,00 €/m2 0,55 €/m2

Clingen 15,00 €/m2 Ortslage 0,50 €/m2

Ausgrabung im „Geschützten Landschafts-
bestandteil“ zwischen Trebra und Niederbösa
In der Gemarkung Niederbösa befindet sich zwischen dem „Holz-
und Wirbelbachtal“ ein artenreicher Kalkmagerrasen. Das Gebiet
ist seit dem 07.06.1994 rechtskräftig als Geschützter Landschafts-
bestandteil ausgewiesen und beherbergt unter anderem ein stabi-
les Vorkommen des gefährdeten Frühlingsadonisröschens. Jedoch
mußte Ende April Anfang Mai festgestellt werden, daß durch soge-
nannte „Naturliebhaber“ der Bestand dieser Pflanze durch Ausgra-
bung um die Hälfte reduziert worden ist. Dabei sind gezielt die kräf-
tigsten Pflanzen entwendet worden.
Die Untere Naturschutzbehörde des Landratsamtes möchte in die-
sem Zusammenhang hinterfragen, ob Beobachtungen über mögli-
che Ausgrabungen gemacht worden sind und bittet um Mithilfe zur
Aufklärung dieser Ordnungswidrigkeit.

Halten und Parken an engen Stellen
Entsprechend der STVO ist das Halten und Parken an engen und
unübersichtlichen Stellen unzulässig. Nach einem Urteil des Berli-
ner Verwaltungsgerichtes (VG 11A 1542.96) ist eine Straßenstelle
eng, wenn die Durchfahrt für andere Fahrzeuge erheblich erschwert
oder unmöglich gemacht werde. Dies ist grundsätzlich bereits an-
zunehmen, wenn durch das haltende Fahrzeug eine Fahrbahnbreite
von weniger als 3 Meter verbleibe. Dieser Mindestabstand sei er-
forderlich, da Fahrzeuge bis zu 2,50 m breit sein dürfen und ein
Sicherheitsabstand von 0,5 m zu  geparkten Autos einzuhalten sei.
Nach der STVO wurde das Parkverbot auf schmalen Fahrbahnen
auch auf den Bereich gegenüber der Grundstücksein- und ausfahrt
ausgedehnt. Die Vorschrift hat den Zweck, die Ein- und Ausfahrt zu
ermöglichen. Der Anlieger, der seine Ausfahrt nicht benutzen kann,
wenn auf der gegenüberliegenden Seite Fahrzeuge parken, hat
gegen die Straßenverkehrsbehörde und dem Straßeneigentümer
einen Anspruch auf ermessensfehlerfreie Entschließung darüber,
ob und gegebenenfalls welche Maßnahmen zur Beseitigung der
Behinderung zu treffen sind.
Ein Garageninhaber hat einen Anspruch auf ungehinderten Zugang
zu einer Garage, der nur mit Hilfe hoheitlicher Verkehrsregelung
sichergestellt werden kann.
§ 12 Abs. 3 Nr. 3 STVO stellt die ungehinderte und jederzeitige
Benutzung von Grundstücksein- und -ausfahrten sicher.
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Gemarkung Bodenrichtwert Bodenrichtwert
Wohnbauland Ackerland

Clingen 48,00 €/m2 WobauG"A.d. Helbe"
Clingen 9,00 €/m2 Gewerbegebiet
Westgreußen 8,00€/m2 0,55 €/m2

Wasserthaleben 7,00 €/m2 0,55 €/m2

Obertopfstedt 6,00 €/m2 Ortslage 0,55 €/m2

Obertopfstedt 30,00 €/m2 Wohnbaugebiet
Niedertopfstedt 6,00 €/m2 0,55 €/m2

Trebra 7,00 €/m2 0,50 €/m2

Niederbösa 6,00 €/m2 0,55 €/m2

Die Ortslage Greußen ist in mehrere Bodenrichtwertzonen aufge-
teilt. Nachstehend einlige Beispiele:

Zone Bereich Bodenrichtwert
0003 Markt, Töpfermarkt, Steinweg 28,00 €/m2

0004 Teilbereich Neustadt 25,00 €/m2

0007 Teilbereich Altstadt 23,00 €/m2

4004 Teilbereich Nordhäuser Str., Lindenstr. 18,00 €/m2

4009 Teilbereich Flattig 15,00 €/m2

6006 Gewerbegebiet 8,00 €/m2

Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Aus den Orten

Schießen um den Waldfestmeister 2005
Obertopfstedt: Es ist zu einer schönen Tradition geworden, daß der
SSV Niedertopfstedt zu den jährlichen Waldfesten am Pfingstsonn-
tag im „Obertopfstedter Wäldchen“ auf Wunsch des Veranstalters
ein Luftgewehrschießen um den Titel eines Waldfestmeisters orga-
nisiert und durchführt.
So war dies auch in diesem Jahr für die Niedertopfstedter Sport-
schützen eine Selbstverständlichkeit.
Geschossen wurde in vier Klassen bei einer sehr guten Beteiligung
der Festgäste mit insgesamt 83 Starts.
Über den Titel eines Waldfestmeisters 2005 durfte sich der einhei-
mische Robert Grüning mit 47 Ringen bei den Männern freuen.
Bei den Damen gelang dies der Niedertopfstedterin Heike Grüning
mit 42 Ringen.
Die Obertopfstedter Max Elliger (45 Ringe/Schüler m) und Claudia
Hübner (39 Ringe/Schüler w.) kamen aus den Reihen der jugendli-
chen Festgäste zum Sieg.
Die weiteren Medaillenträger in der Übersicht.
2. L. Kambach 46 Ringe/ Niedertopfstedt/ Männer
3. H. Pabst 45 Ringe/ Niederbösa/ Männer
2. B. Winkler 40 Ringe/ Niederbösa/ Damen
3. K. Hübner 40 Ringe/ Obertopfstedt/ Damen
2. S. Keith 38 Ringe/ Obertopfstedt/ Schüler w.
3. U. Jentsch 37 Ringe/ Obertopfstedt/ Schüler w.
2. P. Meier 42 Ringe/ Obertopfstedt/ Schüler m.
3. N. Freuße 36 Ringe/ Obertopfstedt/ Schüler m.

Gemeinde Topfstedt

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Namensweihe, ein ganz besonderer Tag!
Feiern zur Namensweihe gehören immer mehr zum Höhepunkt im
familiären Leben. Sie gehen heraus aus dem Alltag, versuchen
Orientierung zu geben, dokumentieren und festigen familiären Halt.
„Wir wollen unser Kind im Leben willkommen heißen, ohne religiös
gebunden zu sein.“ Wenn das auf Ihr Interesse stößt, dann kom-
men Sie doch einfach und informieren sich am

07.06.2005, 18.00 Uhr  im Greußener Kulturhaus.
Wir bereiten gern auch Ihre Namensweihe ganz individuell vor und
gestalten sie entsprechend Ihren Wünschen.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder
Ihr Verein „Der Jugend eine Chance“ e.V.
Geschäftsführerin:   Angelika Reinz     Tel.: 0 36 32 / 66 68 44

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 07.06.2005 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 14.06.2005 ab 18.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache an Wochenenden
möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 10. Juni 2005,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.

Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 14. Juni 2005
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen lädt alle

Mitglieder am Mittwoch, dem 08. Juni 2005, um 14.00 Uhr

zum  Stammtischgespräch
in die Gaststätte „Pizzeria”  am Steinweg ein.

Der Vorstand

Die Jagdgenossenschaft Greußen/
Grüningen  lädt alle Landbesitzer zur

Vollversammlung  und  Jagdfeier
am 11.06.2005 um 19.00 Uhr

in die Gaststätte  „Am Steingraben“ in Grüningen
herzlich ein.
Wir bitten die Teilnahme bis 04.06.2005
bei Herrn Rose und Herrn Rödiger.

Der Vorstand

Selbsthilfegruppe „Angehörige
Demenzkranker“ Greußen-Grüningen
Einladung Unser Gruppentreffen Juni

             vor dem Marstall Schloss, Sondershausen

           Mittwoch, 08.06.2005 16.30 Uhr
(sonst jeden 1. Dienstag/ mon 14.00 im Schloss „Sophie von Kühn“
Programm:   Führung durch die Ausstellung (Eintritt 1,- €)

„Sinn der Sinne“
Wir können mehr tun als man denkt!

Interessenten sind herzlich eingeladen.
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Männer des MTV Greußen neuer Champion
Nach zweijähriger Zwangspause nahm die Volleyballmannschaft
des MTV erstmals wieder an den Punkspielen der Kyffhäuserliga
teil und wurde auf Anhieb neuer Meister. Dank einer guten kämpfe-
rischen und spielerischen Leistung wurden die Teams der SV
Östertal und der SV Glück-Auf auf die nächsten Plätze verwiesen.

Die Mannschaft von links nach rechts:  R. Schulz. St. Palige, I.
Hankel, Ch. Georgi, U. Schlufter, A. Palige, J. Rink und Th. Urland.

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung: Wir laden alle Mitglieder und Wanderfreunde
herzlich zum 14. Thüringer Wandertag 2005  am Sonn-
tag, den 19. Juni in Schmalkalden ein.

Programmablauf:
07.00 Uhr  Abfahrt
09.00 Uhr  Eröffnung des Thüringer Wandertages auf dem Altmarkt
09.30 Uhr  Start der Wanderung zur neuen Hütte,

8 km mit Schauschmieden
13.00 Uhr  Ankunft der Wandergruppen auf dem Altmarkt

und Möglichkeit zur Verpflegung
14.00 Uhr  Programm
ca. 15.30 Uhr Übergabe der Wimpelbänder, anschließend

gemütlicher Ausklang des Thür. Wandertages
bei Musik und guter Unterhaltung.

Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Wandertag!
Frisch auf!    Der Vorstand

Werden Blinde zu Bettlern gemacht?
Täglich erreichen den Kreisvorstand des Blinden- und
Sehbehindertenverbandes Thüringen e. V. Anrufe besorgter blin-
der Menschen unseres Kreises. Die Betroffenen sprechen über ihre
Zukunftsängste, Ängste an den Rand der Gesellschaft gedrängt zu
werden. Sie befürchten, kein setbstbestimmtes menschenwürdiges
Leben mehr führen zu können.
Wer kennt nicht das Bild aus historischen Filmen, wo Blinde am
Straßenrand bettelnd zu sehen sind.
Das alles könnte ab 2006 im Freistaat Thüringen Wirklichkeit wer-
den, wenn es nach einigen Landtagsabgeordneten geht.
So hat unlängst Christine Lieberknecht, CDU Fraktionsvorsitzende
im Thüringer Landtag laut darüber nachgedacht das Landesblinden-
geld ab dem Jahr 2006 gänzlich zu streichen. Das Landesblinden-
geld ist Einkommensunabhängig und dient als Mehraufwands-
entschädigung blinder Menschen.
Das Leben eines von Blindheit betroffenen Menschen ist in vielen
Bereichen finanziell aufwendiger.
So z.B. Pflege, hauswirtschaftliche Versorgung, Mobilität, Informa-
tion, Hilfsmittelbedarf für das tägliche Leben, Kleider- und Material-
verschleiß, erhöhter Wohnraumbedarf, sonstige Assistenz-
leistungen.
Auch in unsrem Landkreis würden die betroffenen Bürger zu
Sozialhilfeempfängern werden und das ihr Leben lang.
Viele alleinstehende blinde Menschen hätten nicht mehr das Geld
um eine sehende Hilfe zu bezahlen. So das für sie kein unabhängi-
ges Leben mehr möglich wäre, ja sogar Ihnen nichts anderes übrig
bliebe, als in ein Heim zu gehen.
Letzteres, dem Land Thüringen, keine Ersparnisse bringen würde.
Auch dem Blinden- und Sehbehindertenverband ist es nicht ver-
borgen geblieben, das die Haushaltskassen leer sind.
So zeigte sich der Verband verständnisvoll über eine Kürzung des
Landesblindengeldes, jedoch haben die Verbandsmitglieder kein
Verständnis dafür, das der Landeshaushalt zu Ihren Lasten saniert
werden soll.
Bei einem Treffen Blinder und Sehbehinderter mit Landtagsab-
geordneten im Februar wurden ihnen die Augen verbunden und
dann gebeten, den ihnen servierten Kaffee und Kuchen zu verzeh-
ren. Die wenigen nicht durch andere Termine verhinderten Abge-
ordneten, meist von SPD und PDS und nur zwei von der CDU,
erklärten danach, sie möchten auf keinen Fall mit den blinden Men-
schen tauschen. Sie hörten sich die Probleme und Fragen gedul-
dig an und stellten viele Fragen, insbesondere zum Thema Blinden-
geld. So erfuhren die Potitiker, dass es sprechende Haushaltsgeräte
gibt, die nicht billig sind. Bücher in Blindenschrift kosten etwa das
Zehnfache von normalen Büchern. Begleitpersonen und Haushalts-
hilfen müssen bezahlt werden. Jede Hilfeleistung, die benötigt wird
und nicht immer durch Familien oder Freunde erbracht werden kann,
kostet Geld. „Geld, das es bald nicht mehr gibt für die Betroffenen“.
Der Blinden- und Sehbehindertenverband sammelt Unterschriften
zum Erhalt des Landesblindengeldes.
Lassen Sie es nicht zu, das in Zukunft Blindheit gleich Armut be-
deutet.

Gabriele Friedrich
Blinden- und Sehbehindertenverband Thüringen e.V.

Vorsitzende der KO Kyffhäuserkreis

Sommerferien im JuST
Im Jugend- und Schülertreff in Sondershausen stehen „heiße“
Sommerferientage an. Vielfältige interessante Angebote erwar-
ten die Ferienkinder im Alter von 7 bis 13 Jahren.
Eine zünftige Eröffnungsparty am 16.07.2005 gibt den Start-
schuss für das Ferienprogramm im Haus.
Vom 18.07. bis 22.07.05 kann man unter dem Motto „Wie ein
Fisch im Wasser“ Ferientage im JuST verleben. Das Ablegen
einer Schwimmstufe gehört ebenso dazu wie abwechslungsrei-
che Freizeitgestaltung und Übernachtung im JuST.
Vom 25.07. bis 29.07.05 geht´s mit interessierten Kindern „Auf
Entdeckungstour im Kyffhäuserkreis“. Sehenswerte Motive des
Kreises mit der Kamera festhalten, am Computer weiter gestal-
ten und viele Erlebnisse nach den täglichen Exkursionen stehen
bis 18.00 Uhr auf dem Programm.
Die dritte Ferienwoche vom 1.08. bis 05.08.05 ist geprägt von
zahlreichen Tagesveranstaltungen, Zelten, sportlichen Turnieren,
einer Fahrt in den Freizeitpark „Belantis“ nach Leipzig und vie-
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Wir sind auf Ihren Besuch vorbereitet!

12. Niedertopfstedter
Schützenfest
am Samstag,
den 04.06.2005

12.30 Uhr
Sammeln der Vereine zum Umzug

13.00 Uhr
Festumzug mit der Blaskapelle Frömmstedt, anschl. kurze Be-
grüßung der Gastvereine durch den Vorsitzenden mit Sieger-
ehrung des Pokalschießens der Schützenvereine

ab 12.30 Uhr bieten wir unseren Festbesuchern:
ein durchgehendes Angebot an Speisen und Getränken

13.30 – 16.00 Uhr
Platzkonzert mit Blaskapelle

13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Weiterführen des Preisschießens für Erwachsene und des
Volkskönigsschießens sowie Pokalschießen der örtlichen Ver-
eine.
Auf die Sieger warten ca. 30 lukrative Preise von Elektrogerä-
ten  bis hin zu Sportgeräten bzw. Pokale und Urkunden.

13.30 – 16.00 Uhr
Luftgewehrpreisschießen für Schüler und Jugend

ab 14.00 Uhr
• Kaffeetafel der Vereinsfrauen  • Eiswagen der Fa. Günther Greu-
ßen

13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Für unsere kleinen Gäste Spielstraße, Preisverlosung und
weitere kleine Überraschungen.

20.00 Uhr
Sommerfest auf Festplatz mit den „Stacatos“

ca. 20.15 Uhr
Proklamation des Schützenkönigs, der Schützenkönigin, der
Ritter, der Hofdame und des Volksschützenkönigs 2005.
Danach Ausschank eines Fasses Freibier vom neuen Schüt-
zenkönig.
Sämtliche Veranstaltungen finden auf dem Festplatz des SSV Nie-
dertopfstedt 1991 e.V. und unter der überdachten Versorgungs-
fläche statt.
Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen.

Für Besucher bestehen Zeltmöglichkeiten und es sind Stell-
plätze für Wohnwagen vorhanden!

Bei Bedarf Anmeldung über Telefon  03636 / 76 22 30 Herr Käm-
merer oder per Mail; ssv@greussen.de.

Es lädt ein  der Sportschützenverein

len anderen Überraschungen.
Reinschauen und Mitmachen lohnt jeden Tag!
Kreative und naturverbundene Ferienkinder werden in der Wo-
che vom 08.08. bis 12.08.05 Spass und Freude am Angebot des
JuST haben. Mit Ton und anderen Naturmaterielien“ heißt das
Motto dieser Ferienwoche. Abwechslungsreiche kreative Betäti-
gungen, eine Tagesfahrt, Besuch einer Töpferwerkstatt u.a. las-
sen bis zum Abschluss dieser Ferientage (jeweils gegen 18.00
Uhr) keine Langeweile aufkommen.
Tierfreunde und solche, die es werden wollen, sollten sich die
fünfte Ferienwoche vom 15.08. bis 19.08.05 vormerken. „Tiere
sind unsere besten Freunde“ und jeder Tag bringt für die Teil-
nehmer unvergeßliche Begegnungen mit Tieren, Exkursionen,
gemütliche Abende in der Natur mit Stockbrot am Lagerfeuer,
eine Tagesfahrt Übernachtung im JuST u.a. erwarten die Feri-
enkinder.
Anmeldungen für alle Ferienveranstaltungen sind im JuST,
Ferdinand - Schlufter - Str. 48; 99706 Sondershausen oder tele-
fonisch unter 036321782637 ab sofort möglich.
lnfo - Flyer für diese Veranstaltungen sind ebenfalls erhältlich.

Gerda Weiß/ Leiterin des JuST

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des
SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Jugendverbandrunde in Leipzig zwischen den Bundesländern
  Thüringen, Sachsen und Brandenburg am 21.05.2005
Freie Pistole
6. Platz R. Grüning 488 Ringe Jun. B
Luftpistole
13. Platz R. Grüning 364 Ringe Jun. B (40 Schuß)
2. Platz P. Strutz 178 Ringe Schüler (20 Schuß)
Mehrschüssige Luftpistole
2. Platz P. Strutz 29 Treffer von 30 möglichen / Schüler
II. Seniorenschießen am 18.05.2005 in Tambach Dietharz
KK-Gewehr
2. Platz R. Spiering 275 Ringe Senioren
8. Platz W. Diederichs 255 Ringe Senioren
13. Platz I. Gerhardt 111 Ringe Senioren
2. Platz B. Gerhardt 267 Ringe Seniorinnen
Luftgewehr
2. Platz R. Spiering 285 Ringe
6. Platz W. Diederichs 278 Ringe
12. Platz I. Gerhardt 225 Ringe
3. Platz B. Gerhardt 269 Ringe
Kombination
1. Platz R. Spiering 560 Ringe
7. Platz W. Diederichs 533 Ringe
12. Platz I. Gerhardt 336 Ringe
2. Platz B. Gerhardt 536 Ringe
4. Platz SSV Niedertopfstedt 1.628 Ringe o.U.
   (R.- Spiering, B, Gerhardt, W. Dieterichs)
III. Kreismeisterschaften Freie Pistole am 20.05.2005 in
     Bad Frankenhausen
1. Platz P. Strutz 317 Ringe Schüler
1. Platz R. Grüning 515 Ringe Jun. B
1. Platz F. Schwarzer 385 Ringe Schützenklasse
2. Platz K.-H. Kämmerer 442 Ringe Altersklasse
2. Platz R. Spiering 368 Ringe Senioren
1. Platz SSV Niedertopfstedt 1.325 Ringe o.U.
    (F. Schwarzer, K.-H. Kämmerer, R. Spiering)
IV. Kreismeisterschaften KK-Gewehr liegend und
     Dreistellungskampf
KK-Gewehr Liegend
1. Platz D. Linder 192 Ringe Jug.
1. Platz D. Beier 150 Ringe Jun. B
1. Platz N. Franke 191 Ringe Damen
1. Platz H. Franke 113 Ringe Altersdamen
10. Platz N. Franke 202 Ringe AKL
3. Platz R. Spiering 249 Ringe Sen.
4. Platz H. Noa 172 Ringe Sen.
KK-Gewehr 3 Stellung
1. Platz Ch. Herrlitz 330 Ringe Jun. A
1. Platz R. Herrlitz 279 Ringe AKL

Unser Angebot im Jugendhaus Greußen
Für Kid’s von 8 - 13 Jahren jeweils ab 14.00 Uhr

Mi., 01.06.05 Große Kindertagsfete kostet nix
Do., 02.06.05 Kochen & Backen - Resterparty kostet nix
Fr., 03.06.05 Kreatives mit Klangstäben 1,00 €
Mo., 06.06.05 Puzzle selbst gemacht 0,25 €
Di., 07.06.05 Fußballnachmittag kostet nix
Mi., 08.06.05 Pudding kochen & vernaschen 0,25 €
Do., 09.06.05 Waffeln backen- mmh lecker 0,25 €
Fr., 10.06.05 Kreativ- steinstarke Tiere 1,00 €
Mo., 13.06.05 Quiznachmittag kostet nix
Di., 14.06.05 Fußballnachmittag kostet nix
Mi., 15.06.05 Bilder bunt wie Natur selbst gemacht 0,50 €
Do., 16.06.05 Pizzabrötchen backen 1,00 €
Fr., 17.06.05 Kreativ- Käsepinnwand 1,00 €
Mo., 20.06.05 DVD- Nachmittag kostet nix

Für Euch ab 14 Jahre jeweils ab 17.00 Uhr
Fr., 03.06.05 Sport- Volleyball o. Basketball kostet nix
Di., 07.06.05 Gestalten von Keilrahmen 1,00 €
Do., 09.06.05 Wir backen Waffeln 0,50 €
Fr., 10.06.05 Volleyball kostet nix
Fr., 10.06.05 DARTTURNIER 1,00 €
Di., 14.06.05 Wir gestalten Keilrahmen 1,00 €
Do., 16.06.05 Pizzabrötchen backen 1,00 €
Fr., 17.06.05 Volleyball kostet nix
Di., 21.06.05 Unterwasserwelt im Glas- kreativ 1,00 €
Mi., 22.06.05 Basketball kostet nix
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Augner, Rick ...................... Gymnasium Greußen

Bergmann, Andre .............. Gymnasium Greußen

Doppleb, Patricia ............... Gymnasium Greußen

Engler, Eric ........................ Gymnasium Greußen

Erk, Stefanie ...................... Gymnasium Greußen

Fricke, Juliane ................... Gymnasium Greußen

Galow, Julia ....................... Gymnasium Greußen

Kallenberg, Martin .............. Gymnasium Greußen

Keßler, Vanessa ................ Gymnasium Greußen

Otto, Bettina ....................... Gymnasium Greußen

Salzmann, Christin ............. Gymnasium Greußen

Schneider, Isabell .............. Gymnasium Greußen

Sennewald, Julia ............... Gymnasium Greußen

Steinhäuser, Andreas ........ Gymnasium Greußen

Strutz, Patrick .................... Gymnasium Greußen

Volkert, Larissa .................. Gymnasium Greußen

Apelt, Felix ......................... Gymnasium Greußen

Brune, Franziska ............... Gymnasium Greußen

Cyliax, Luisa ....................... Gymnasium Greußen

Gebhardt, Anne-Kathrin ..... Gymnasium Greußen

Heinze, Daniel ................... Gymnasium Greußen

Heydecke, Daniel .............. Gymnasium Greußen

Isserstedt, Philipp .............. Gymnasium Greußen

Kästner, Konstanze ........... Gymnasium Greußen

Lange, Marcus ................... Gymnasium Greußen

Manske, Sabrina ................ Gymnasium Greußen

Naumann, Gino ................. Gymnasium Greußen

Pößel, Robin ...................... Gymnasium Greußen

Schmidt, Felix .................... Gymnasium Greußen

Göttig, Tim ........................ Regelschule Greußen

Kühn, Andreas .................. Regelschule Greußen

Lange, Sven ..................... Regelschule Greußen

Marx, Christopher ............. Regelschule Greußen

Landrock, Daniel ............... Regelschule Greußen

Alperstedt, Jennifer ........... Regelschule Greußen

Briesner, Christin .............. Regelschule Greußen

Kruhm, Laura .................... Regelschule Greußen

Hühn, Tobias .................... Regelschule Greußen

Manhardt, Madeline .......... Regelschule Greußen

Pankotsch, Katja ............... Regelschule Greußen

Rohrmann, Tina ................ Regelschule Greußen

Schaßig, Juliane ............... Regelschule Greußen

Schwara, Christopher ......... Regelschule Greußen

Werschal, Nikola-Anne ....... Regelschule Greußen

Wille, Dana ......................... Regelschule Greußen

Müller, Sven ........................ Regelschule Greußen

Ackermann, Nancy ............. Regelschule Greußen

Barth, Danilo ....................... Regelschule Greußen

Biel, Christopher ................. Regelschule Greußen

Heydecke, Patrick ............... Regelschule Greußen

Kalmring, Christin ............... Regelschule Greußen

Kiel, Jeanine ....................... Regelschule Greußen

Kiel, Karoline ...................... Regelschule Greußen

Klein, Thomas ..................... Regelschule Greußen

Kunze, Christof ................... Regelschule Greußen

Margraf, Angelique ............. Regelschule Greußen

Simon, Jennifer ................... Regelschule Greußen

Wollenhaupt, Lisa ............... Regelschule Greußen

Gengelbach, Jeanin ....... Regelschule Westerengel

Fischer, Daniel ............... Regelschule Westerengel

Funke, Christian ............ Regelschule Westerengel

Henning, Caroline .......... Regelschule Westerengel

Melzer, Sven .................. Regelschule Westerengel

Jugendweihe  –  Jugendweiheteilnehmer 2005

Anlässlich unseres Jubiläums
wird am 11. Juni 2005 auf dem Sportplatz
die Festwoche eröffnet.

Gegen 8.30 Uhr beginnt die Endrunde der Kreisjugendspiele der
B – Junioren mit 5 Mannschaften.
Ab 10.30 Uhr wird das Kinderfest eröffnet. Es gibt wieder kleine
Preise zu gewinnen bei dem großen Angebot an Spielen und
Geschicklichkeitswettbewerben.
Außerdem wird wie traditionell zum 1. Mai, die Hüpfburg aufge-
baut und an einer Station können sich die Kinder schminken las-
sen.
Für die Verpflegung wird bestens gesorgt sein. Der Eiswagen
der Familie Günther steht mit einer kühlen Erfrischung parat und
auch unsere Gymnastikfrauen bieten wieder ihren selbstgeba-
ckenen Kuchen und dazu Kaffee an.
15.00 Uhr beginnt das Turnier der Altherrenmannschaften der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen mit den Mannschaften aus
Clingen, Westgreußen, Wasserthaleben, Grüningen, Ober-
topfstedt und eine Freizeitmannschaft aus Niederbösa.
In den letzten Ausgaben des Greußener Amtsblattes erschienen
einige Auszüge aus der Geschichte des Vereins. Leider fehlen
noch viele Ereignisse der letzten 20 Jahre, welche nun aus Zeit-
mangel nicht mehr zur Veröffentlichung kommen.
Es wird am Samstag, den 11. Juni 2005, um 14.00 Uhr im Kultur-
haus Greußen eine Ausstellung über die Chronik des Vereins
eröffnet.
Dort können sich Neugierige bis zum Freitag, den 17. Juni 2005
täglich zwischen 14.00 Uhr und 18.00 Uhr über die Vergangen-
heit des SV Blau – Weiß Greußen informieren.
Wir haben die Vereinsgeschichte in Bildern und Texten zusam-
mengestellt und es wird der eine oder andere sich selbst oder
seine Familienmitglieder dort wieder finden.
Ab 17.00 Uhr wird eine Big Band aus Sondershausen die Veran-
staltung musikalisch begleiten, bis gegen 21.00 Uhr DJ Andreas
Goymann für den Rest des Abends auflegt. Im Abendprogramm
gibt es noch einige Überraschungen, welche an dieser Stelle
verschwiegen werden sollen.
24.00 Uhr soll dann das Feuerwerk den ersten Veranstaltungs-
tag krönen.
Am Sonntag geht es ab 10.00 Uhr mit einem musikalischen Früh-
schoppen weiter, während 10.30 Uhr das Aufstiegsspiel der A –
Junioren stattfindet.
Für unsere Fußball – Veteranen gibt es am Mittwoch, den 15.
Juni 2005 ab 16.00 Uhr im Kulturhaus eine Foto – und Filmvor-
führung aus alten Zeiten. Dort können Sie die Zeit zurück dre-
hen und sich mit alten Kameraden treffen.
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100 Jahre Fußball in Greußen Ein paar alte Erinnerungen werden wach und
es gibt Kaffee und Kuchen dazu.
Gleich nach der Veranstaltung beginnt um 18.30
Uhr das Spiel einer Auswahl des SV Blau – Weiß
Greußen gegen die Traditionsmannschaft des
FC Rot – Weiß Erfurt.
Zur Erfurter Traditionsmannschaft gehören be-
kannte Oberligaspieler verschiedener Genera-
tionen. So u.a. die ehemaligen Nationalspieler
Rüdiger Schnuphase, Jürgen Heun und Martin
Busse.

Den älteren Zuschauern sollten noch Peter Bojara und Rainer
Knobloch bekannt sein. Aber auch Harald Fritz, Franz Egel und
Martin Iffart stehen im Aufgebot, welches von Hans-Günther
Hänsel, dem Geschäftsführer des Thüringer Fußballverbandes
angeführt wird. Möglicherweise wird auch Hans Grodotzki auf-
laufen, welcher 1960 bei den Olympischen Spielen in Rom über
beide Langstrecken
(5000, 10000m) die Silbermedaille errang.
Am Freitag, den 17. Juni 2005 wird ab 18.30 Uhr die Prominenten-
auswahl von Eintracht Sondershausen gegen eine Greußener
Auswahlmannschaft antreten. Die Mannschaft setzt sich aus
Spielern, die Ende der 80iger Jahre in der DDR Liga spielten
und jüngeren Spielern der heutigen Generation zusammen. So
wird es ein Wiedersehen mit Greußens ehemaligem Trainer Frank
Flemig geben. Aus seiner Generation spielen auch Roland
Demmer, Harald Brosselt, Roland Garthof und Wolfgang
Harnack. Von der heutigen Formation haben u.a. Axel Duft, Lars
Plachy, Marcel Kloth und Sebastian Caspar zugesagt.
Ab 20.00 Uhr wird die Gruppe „ Drift“ zum Jugendtanz aufspie-
len.
Für den Samstag den 18. Juni 2005 ist ab 15.00 Uhr, das Bezirks-
pokalfinale der Männer angesetzt.
Der früher einmal traditionelle Sportlerball soll, mit Unterstützung
aller Abteilungen des Greußener MTV, am  Abend des 18.06.05
ab 20.00 Uhr wieder ins Leben gerufen werden. Jeder ist dazu
herzlich eingeladen. Karten gibt es für 3,00 Euro an der Abend-
kasse.
Zum Abschluss der Festwoche tritt die Grüninger Damen-
fußballmannschaft am Sonntag, den 19. Juni 2005 ab 14.00 Uhr
gegen die Mannschaft des FSV Eintracht Wechmar an. Diese
belegt in der laufenden Saison den 5. Platz in der Landesliga.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen bedanken, die zum
Gelingen unserer Festwoche beitragen und die vielen Vorberei-
tungen mit unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt all unse-
ren Sponsoren, die es ermöglicht haben, dass unser Verein auch
in schweren Zeiten den Spielbetrieb aufrecht erhalten konnte
und solche Erfolge wie in dieser Saison erzielen kann.

Wir freuen uns über reges Interesse an unserem bunten Pro-
gramm und hoffen natürlich, dass uns das Wetter hold sein wird.
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Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste   So.,  05.06. 17.00 Uhr „Hunger auf Himmel“ in der Kirche
So., 12.06.  09.30 Uhr  in der Kirche

Sonntag, den 12.06.05, 17.00 Uhr
Orgelkonzert mit Andreas Strauss
Seniorenkreis:  Mi., 08.06.  14.00 Uhr GZ
Christenlehre:   Mo., 15 Uhr Kl.1-4, Mo.,16 Uhr Kl. 5+6
Junge Gemeinde: Donnerstag 18.30 Uhr
Montag, 15.00 Uhr Klasse 1-4   Montag, 16.00 Uhr Klasse 5-6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit die
Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden fördern.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:   in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2. + 4. Mi. 19.30 Uhr

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 04.06. 16.30 Uhr  in Großenehrich
So., 05.06. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen
Di., 07.06. 09.00 Uhr  Gemeindemesse
Sa., 11.06. 16.30 Uhr  Gottesdienst in Greußen
So. 12.06. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen
• Religionsunterricht: 08.06.  15-15.45 Uhr
• Jugendabend je nach Absprache
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr
• Kirchenreinigung: ab 10.06.2005 Gruppe 2
So. 19.06. 14.00 Uhr  Gemeindefest in Großenehrich
Mo. 27.06. 19.30 Uhr in Sondershausen Informationsabend für

                  Gasteltern der Weltjugendtreffen-Teilnehmer

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst: So., 12.06.05 09.15 Uhr
Frauenkreis: Mi., 15.06.05  14.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienst:  So., 12.06.05  10.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienst : So., 12.06. 13.00 Uhr
Frauenkreis: Do., 16.06. Treffpunkt, 09.30 Uhr zur Frauenkreisfahrt

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst: So., 12.06. 14.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienst: So., 05.06. 14.00  Uhr mit Heiligem Abendmahl

„Jesus spricht: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;
Niemand kommt zum Vater, denn durch mich! Johannes 14, Vers. 6

Kirchliche Nachrichten

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen     Kyffhäuserliga
11.06.15.00 Uhr TSV BW Westerengel - SV BW Greußen II
Clingen    1. Kreisklasse, West
12.06. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen - FSV Schernberg
Westgreußen   Kyffhäuserliga
11.06. 15.00 Uhr SV Badra - SV 62 Westgreußen
Wasserthaleben  1. Kreisklasse, West
12.06. 14.00 Uhr SG Empor Sondershausen - SV Wasserthaleben

ACHTUNG! der letzte ARBEITSEINSATZ
vor unserer 100 Jahrfeier findet am 04. JUNI  2005 statt.
BEGINN  9.00 Uhr. Es sollen noch Aufräumarbeiten
durchgeführt werden.
Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme.
Der Sportplatz ist unser Aushängeschild.     DANKE

SV Blau-Weiß Greußen e.V.

Maikegeln 2005
Der SV Eintracht Clingen e.V. führte traditionell am 29.04. und
30.04.05 das Maikegeln der Betriebe, Einrichtungen, Familien
und Vereine auf der Kegelbahn in Clingen durch.
In diesem Jahr beteiligten sich 27 Mannschaften (21 Männer- und
7 Damenmannschaften), die um die begehrten Pokale und Gut-
scheine wetteiferten.
Es wurden 2 x 20 Kugeln in die Vollen geschoben. Vier Kegler ge-
hörten einer Mannschaft an, die drei besten Ergebnisse kamen in
die Wertung. Bei gleichen Mannschaftsergebnissen wurde das beste
Einzelergebnis für die Platzierung zu Grunde gelegt.
Ergebnisse Damen:

1. Platz Stadtverwaltung Clingen 667 Holz
2. Platz DRK-Kindertagesstätte Clingen 660 Holz
3. Platz Jugendclub Clingen 624 Holz

4. Fasching mit 604 Holz/ 5. Platz Ko -Co´s mit 592 Holz/
6. Platz Gruppe Müller mit ebenfalls 592 Holz/ 7. Platz Schützen-
verein Clingen mit 248 Holz
bestes Einzelergebnis bei den Damen erreichte

Monique Dietrich mit 242 Holz
Männer:

1. Platz  Familie Neubert 678 Holz
2. Platz Fußball I Clingen 677 Holz
3. Platz Ratskeller Clingen 656 Holz

4. Gruppe Alte Herren 652 Holz/ 5. Familie König mit 639  Holz/
6. Familie Frenzel 632 Holz/ 7. Sportlerheim Clingen 626 Holz/ 8.
Gruppe Haupt 622 Holz/ 9. Fußball II Clingen 620 Holz/ 10. Tierärz-
te Greußen 616 Holz/ 11. Kfz-Löser Greußen 586 Holz/ 12. FFw
Clingen I 546 Holz/ 13. Leitungssitzung 542 Holz/ 14. Silverline mit
ebenfalls 542 Holz/ 15. Senioren I 537 Holz/ 16. Baumarkt Greu-
ßen 487 Holz/ 17. Bro 7 458 Holz/ 18. Senioren II 439 Holz/ 19.
FFw Clingen II 393 Holz/ 20. Senioren III 326 Holz/ 21. Schützen-
verein Clingen 312 Holz

bestes Einzelergebnis der Männer erreichte
Sandro Büchner mit 248 Holz

Wir möchten uns im Namen des Vereines bei der Agrar-
genossenschaft Greußen, beim Sportgeschäft Gläsner Greußen,
bei Herrn Ehrhardt von der VG Greußen, bei allen Helfern und Helfer-
innen, die bei der Vorbereitung und Durchführung des Maikegelns
mitgewirkt haben sowie bei allen teilnehmenden Mannschaften recht
herzlich bedanken und hoffen auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Gut Holz – die Abteilungsleitung Kegeln des SV Eintracht Clingen e.V.

EINLADUNG
Hiermit möchten wir alle Interessenten
zum

am 18. Juni 05, ab 20Uhr
im Kuturhaus Greußen

recht herzlich einladen !
– der SV Blau-Weiß Greußen

gemeinsam mit den MTV- Abteilungen
• Wasserball • Aquaball  • Volleyball  • Basketball

• Tischtennis  • Gymnastikgruppe  • Seniorensport

Eintritt 3,-€  Karten an der Abendkasse

BLA
U W

EISS G
REUSSEN

SV

1990
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
02.06. Herrn Gerhard Göttig .................... zum 70. Geburtstag
02.06. Herrn Klaus Kunze ........................zum 70. Geburtstag
05.06. Frau Margarete Weibezahl ........... zum 92. Geburtstag
05.06. Frau Edith Frank .......................... zum 85. Geburtstag
07.06. Frau Lisa Lange ........................... zum 80. Geburtstag
10.06. Frau Magdalene Krieger ............... zum 87. Geburtstag
14.06. Frau Ida Kilian .............................. zum 85. Geburtstag
15.06. Frau Klara Künkel ........................ zum 80. Geburtstag
Grüningen
10.06. Frau Ilse Steinmetz ...................... zum 82. Geburtstag
12.06. Frau Johanna Wiese .................... zum 95. Geburtstag
Clingen
02.06. Frau Elfriede Schmidt ....................zum 89. Geburtstag
05.06. Frau Ruth Szabries ...................... zum 75. Geburtstag
08.06. Frau Melitta Müller ........................ zum 80. Geburtstag
09.06. Herrn Klaus Degenhardt ............... zum 70. Geburtstag
14.06. Frau Ilse Lobenstein ..................... zum 93. Geburtstag
Niedertopfstedt
12.06. Herrn Hugo Sauerbrei ...................zum 80. Geburtstag
Wasserthaleben
04.06. Herrn Horst Garthoff ..................... zum 85. Geburtstag
09.06. Herrn Heinz Rößner ..................... zum 65. Geburtstag
Westgreußen
02.06. Frau Hannelore Berndt ................. zum 70. Geburtstag
06.06. Frau Inge Deutsch ........................ zum 70. Geburtstag
Trebra
06.06. Herrn Armin Schäfer ..................... zum 65. Geburtstag
07.06. Frau  Annerose Hildebrandt .......... zum 70. Geburtstag
Niederbösa
04.06. Herrn Lothar Manhardt ................. zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Zu meinem

80. Geburtstag
sind mir so viel Ehrungen auf die

vielfältigste Art zuteil geworden,
daß ich mich bei meiner Familie, den

Verwandten, Freunden und Bekannten
auf das herzlichste bedanken möchte.

Ein besonderes Dankeschön gilt Herrn Bür-
germeister Steinmetz für die Glückwünsche,
sowie der Gaststätte Betti´s Schlemmerland
und Herrn Manfred Schelletter, die zum Ge-
lingen dieses Tages beigetragen haben und
der Feier einen würdigen Rahmen gaben.

Rosemarie Lenz
Greußen, im Mai 2005

Erste Taufe

an historischer Quelle
Das Obertopfstedter „Wäldchen“ ist weit über die

Gemeindegrenzen hinaus bekannt – nicht zuletzt auch
wegen des traditionellen und beliebten Pfingstfestes.
Nur die wenigsten Besucher dieses kleinen, grünen Para-
dieses ahnen jedoch, dass sich hier ein seltenes natur- und
kulturhistorisches Kleinod versteckt – die Obertopfstedter
Quelle.
Über viele Generationen hinweg holten sich Bauern und Land-
frauen an dieser Stelle das kühle, wohlschmeckende und be-
lebende Nass als Durstlöscher bei der anstrengenden Feld-
arbeit – vielleicht auch deshalb, weil die Legende eben die-
sem Quellwasser eine gesundheitsfördernde und lebens-
verlängernde Wirkung nachsagte. Legende oder Tatsache -
manches deutet sogar darauf hin, dass bereits unsere kelti-
schen Vorfahren diesen „Quell des Lebens“ kannten und sehr
wohl zu schätzen wussten.
Über wie viele Jahrtausende die Obertopfstedter Quelle von
den Menschen der näheren und weiteren Umgebung tatsäch-
lich genutzt wurde, wissen wir heute leider nicht mehr – Chro-
niken und Überlieferungen lassen aber vermuten, dass die-
ser Quellort eine zentrale Bedeutung im Leben unserer Ah-
nen einnahm.
An dieser historischen Stätte durften wir am 21.05.2005 un-
seren Sohn Moritz Caspar taufen. Dem vorausgegangen
waren Tage anstrengender gärtnerischer und gestalterischer
Arbeiten, ohne die eine würdevolle Zeremonie nicht möglich
gewesen wäre.
Besonderer und tief empfundener Dank richtet sich deshalb
an Wolfgang Braune, der den Taufstein setzte, Siegfried
Biebler und Heiko Kind, die mit ihrem unermüdlichen gärtne-
rischen Einsatz den botanischen Rahmen schufen und Pfar-
rer Christian Jänicke, der den wundervollen Brauch der Quell-
taufe so einfühlsam und unkompliziert vollzog.
Wir wünschen uns, dass die Taufe unseres Kindes an die-
sem so idyllischen und geschichtsträchtigen Ort Anstoß für
weitere feierliche Anlässe geben wird und sowohl das Ober-
topfstedter Wäldchen, als auch seine wundervoll- „verzau-
berte“ Quelle, noch viele neue Freunde und Liebhaber fin-
den werden.

Der Gemeinde Obertopfstedt und ihren liebenswerten Be-
wohnern bleiben wir stets aufs herzlichste verbunden und
werden jedes Jahr zum Tauftag unsers kleinen Sohnes das
„Wäldchen“ und vor allem seine Quelle besuchen.

Dr. Beatrix und Hendric Wehr
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                 sage ich, auch im Namen meiner Eltern,
allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die

vielen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und Überraschungen

zu meiner   Konfirmation
Ein ganz besonderer Dank an Oma Kläre und Tante Silke, an alle

fleißigen Helfer und an den Funkenburgverein Westgreußen.

Steve Pfaffe
Niedertopfstedt, 15.05.2005

Die Feier ging so schnell vorbei,
       wunderschön ist sie gewesen.
Die Geschenke sind nun ausgepackt,
die Glückwünsche alle gelesen.
Dass dieser Tag so herrlich war,
dafür dankt
das

Michaela und
Thomas Weilert

geb Wollenhaupt
und Sohn Felix-Maxim Herbert

Ein ganz herzliches Dankeschön für alle Glückwünsche,
Blumen und Geschenke.
Ein besonderer Dank gilt unseren Eltern, Geschwistern,
Großeltern und Freunden. Danke auch dem Team des
Schloßrestaurants für die gute Bewirtung und  Jens Koch
      für die musikalische Umrahmung.

   Greußen und Westgreußen, im Mai 2005

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geldzuwendungen anlässlich meiner

Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,

bei meiner Oma, allen Paten, Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Bekannten sowie bei dem Party-Service

Meißner recht herzlich bedanken.

Sylvia Eckebrecht
Greußen, Pfingsten 2005

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen

 anlässlich meiner

Konf irmation
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,

bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt allen, die zum

Gelingen meiner Feier beigetragen haben.

  Markus Mucke
Westgreußen, Pfingsten 2005

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Plötzlich und für uns alle unfassbar, verstarb unsere
 liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Hildegard Stange
geb. Schucht

* 21.05.1930      † 21.05.2005

In stiller Trauer

Johanna Kraus und Ehemann Peter
Elvira Weichbrodt und Ehemann Dieter
Carola Eberhardt und Ehemann Hans Oskar
Andrea Rindermann und Ehemann Lutz
sowie ihre lieben Enkel und Urenkel

Grüningen, Mühlhausen, Haussömmern, im Mai 2005

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 04.06.2005 um 13.00 Uhr auf dem
Friedhof in Grüningen statt.

Zur

von  Rosemarie und
               Helmut Penner
wünschen euch alles Liebe und Gute

Karola, Nico und Heinz
Greußen, im Mai 2005
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Dankeschön
all denen, die mir anlässlich meiner

 Konf irmation
mit Glückwünschen und Geldzuwendungen

eine große Freude bereitet haben.

Susann Mucke
Westgreußen, im Mai 2005

Auf diesem Wege möchte ich mich für die vielen
Glückwünsche, Blumen, Geldzuwendungen und

Geschenke anlässlich  meiner

Konfirmation
bei allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, auch im Namen meiner
Eltern, recht herzlich bedanken.
Ein großes Dankeschön allen fleißigen
Helfern sowie Anja Schelletter und Jörg Löser
für die musikalische Umrahmung meines Festes.

          Clemens Schütze
                               Clingen, Pfingsten 2005

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich meines

65. Geburtstages

möchte ich mich bei meinen Kindern, Enkelkin-

dern, Verwandten, Freunden, Nachbarn sowie

den Kastelruther Spatzen aus Westgreußen recht

herzlich bedanken.
Ein Dankeschön an Gerold für die musikalische

Umrahmung. Herzlichen Dank an Gisela und

Uwe Mosebach für die gute Bewirtung.

Werner Hahn

         Westgreußen, im Mai 2005

Anlässlich meines

60. Geburtstages
möchte ich mich ganz herzlich bei meinen Kindern, Enkeln, Ge-

schwistern mit Familien, allen Verwandten, Freunden, Nachbarn

und Bekannten für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke,

Blumen und netten Worte bedanken. Es ist ein schönes Gefühl,

von so vielen lieben Menschen geehrt zu werden.

Danke möchte ich sagen: dem Stadtrat von Clingen, der

Verwaltungsgemeinschaft Greußen, den Amtskollegen Gisi,

Gisela, Arndt und Joachim, dem DRK-Kyffhäuserkreisverband

e.V., den Arbeitskolleginnen der DRK-Kindertagesstätte Clingen,

dem SV Eintracht Clingen e.V., deren Leitungsmitglieder und der

Abteilung Kegeln, der Freiwilligen Feuerwehr Clingen, dem Sport-

schützenverein e. V. Clingen, dem Förderverein NEZ „Kleine

Wartburg“, der „Leitungssitzung Ratskeller“.

Ein besonderes Dankeschön gilt dem Männerchor und dem Frau-

enchor für die dargebotenen Lieder und Grußworte.

Lieben Dank an meine Kegelschwestern und deren überraschen-

den Programmeinlage.

Ein weiteres Dankeschön an Bauunternehmungsgesellschaft

mbH Heinrich Rudewig, SHS Greußen, Firma M. Lepthien und

Elektrohaus M.+R. Bauchspieß.

Für die hervorragende Bewirtung und Ausgestaltung

der Feier ein besonderes Dankeschön gilt dem

Team um Manuela „Wolf's Revier“ und für die

musikalische Umrahmung dem DJ „Martin“

aus Großenehrich - Danke!

Ruth Specht
Clingen, im Mai 2005

Zum Jubiläum habt ihr mich sehr erfreut

und dafür bedank´ich mich herzlich heut´.

Danke, dass ihr so lieb an mich dachtet,

für die Wünsche und Geschenke,
die ihr mir brachtet.

Danke !
Mit diesem bescheidenen Wort lässt sich nicht annähernd
unser Gefühl ausdrücken, welches uns durch die vielen
Glück- und Segenswünsche anlässlich unserer

Goldenen  Hochzeit
am 22.05.2005 überrascht hat.

Natürlich ein besonderes Dankeschön den Mitgliedern
der Neuapostolischen Kirche, den Ausgestaltern der
Familienfeier, Herrn Witzenhause „Zum Dorfkrug“
Obertopfstedt, unseren früheren Mitarbeitern und
allen, die durch liebevolle Geschenke oder irgendwie zum
Gelingen unseres seltenen Festes beitrugen.

Waltraud und Wilfried GeorgiWaltraud und Wilfried GeorgiWaltraud und Wilfried GeorgiWaltraud und Wilfried GeorgiWaltraud und Wilfried Georgi
Greußen

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich meiner

Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei
meinen Paten, Verwandten, Nachbarn, Freunden und
Bekannten recht herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön gilt Herrn Pfarrer Hein-
rich sowie dem Ehepaar Cotta der Gaststätte „Am
Steingraben“ Grünigen und allen fleißigen Helfern,
die zum Gelingen der Feier beigetragn haben.

Thomas Steinmetz
Grüningen, Pfingsten 2005
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Holger Schleenvoigt
Büro: (0 36 36) 70 03 71
Privat: (0 36 36) 70 03 65
Fax: (0 36 36) 70 03 83
Internet: www.HUK.de/vm/Schleenvoigt
E-Mail: Schleenvoigt@hukvm.de

Neustadt 25
99718 Greußen

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!

Arbeitnehmer betreuen wir von
A - Z im Rahmen einer Mitglied-
schaft bei der

Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus
nichtselbstständiger Tätigkeit haben
und die Nebeneinnahmen aus Über-
schusseinkünften (z.B. Vermietung)
die Einnahmensgrenze von insgesamt
9.000 bzw. 18.000 € nicht über-
steigen.

 kostenloses info-Telefon:
08 00 - 181 76 16

Internet: www.vlh.de • e-Mail: info@vlh.de

Beratungsstelle:
Waidmühlengasse 33
99955 Mittelsömmern

Tel. 03 60 41 / 3 21 15
Ansprechpartner Gabriele Beck

R A U M A U S S T A T T U N G
Schütze

Meisterbetrieb

99634 Straußfurt • Mühlenstraße 1
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94    Fax 03 63 76/ 5 23 66
www.raumausstattung-schuetze.de

auf Maß gefertigter

Getränkefachmarkt
Angebote vom 01.06. - 14.06.2005

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Gratiszugaben:
Neunspringer Pils = 1 Truck
Bitburger = bei 2 Kisten eine Wanduhr

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l
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Henninger Radler

             oder Kaiserpils

Eine Flasche Selters  (0,7 l )
erhalten Sie vom 01.06. - 09.09.2005

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

€10,99

€ 9,99

Jacobinus
              C

lassic Hasseröder

€ 3,49

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

€11,49

Neunspringer
    PilsKrombacher

Volvic Naturelle

6 x 1,0
zzgl. € 2,40
Pfand

€ 0,58/l

€ 4,99

Apollinaris Classic

oder Medium
12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

Kleine graue Katze zugelaufen.        Tel.: 0 36 36/ 70 18 61

Verkaufe noch Busch- u. gelbe Tomatenpflanzen Stck. 0,50 €
Familie Schneider, Clingen, Siedlung 2, Tel.: 0 36 36/ 70 07 49 Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 08.00 -15.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAAMMMTTTSSSBBBLLLAAATTTTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

€ 9,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,95/l
€ 9,49

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Warsteiner

€11,99

€ 2,1912 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,26/l

H2 ola
Spritzig oder Medium



Samstag, 11.06.05
• 08.30 Uhr Kreisjugendspiele Endrunde der B-Junioren mit 5 Mannschaften
• 10.30 Uhr Eröffnung Kinderfest mit Eiswagen der Eisdiele Günther

Hüpfburg, Torwandschießen, Kinderschminken, Kinderspiele
• 14.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung über die Chronik des Fußballvereins
• 15.00 Uhr Turnier Altherrenmannschaften der Verwaltungsgemeinschaft

mit 8 Mannschaften
• 17.00 Uhr musikalischer Nachmittag im Festzelt

mit der Big Band aus Sondershausen
•  21.00 UhrDisco Open Air am Sportplatz mit DJ Andreas Goymann
•  24.00 UhrFeuerwerk

Sonntag, 12.06.05
• 10.00 Uhr musikalischer Frühschoppen
• 10.30 Uhr Aufstiegsspiel der A- Junioren

Mittwoch, 15.06.05
• 16.00 Uhr Fußballer-Veteranen- Treffen mit Kaffee, Kuchen, Video

und Bilderschau aus alten Zeiten
• 18.30 Uhr Spiel der Traditionsmannschaft von Rot - Weiß Erfurt

gegen den SV Blau - Weiß Greußen

Freitag, 17.06.05
•  18.30 Uhr Spiel der Prominentenauswahl Eintracht Sondershausen

gegen SV Blau - Weiß Greußen
• 20.00 Uhr Jugendtanz mit „Drift“

Samstag, 18.06.05
• 15.00 Uhr Bezirkspokalfinale der Männer
• 20.00 Uhr Sportlerball im Kulturhaus

Sonntag, 19.06.05
• 14.00 Uhr Spiel. FSV Grüningen Damenmannschaft

gegen eine überregionale Mannschaft
Lesen Sie auch auf Seite 8!


